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GamSta g^ de« 5 . OKober.

vollziehe» sich auf dem Balkan . Wer über alle

wichtige» Vorgänge sich schnell orientieren will

bestelle unsere täglich erscheinende beliebte Zeitung

Ans den Tannen.
Bestellungen können fortgesetzt bei

allen Postbote », Agenten unserer Zeitung , sowie
in der Expedition unserer Zeitung selbst gemacht
werden. — Der Fahrplan wird uachgeliefert.

Wer unsere Zeitung noch nicht bestellt hat

bestelle sie sofort!

Me Teilmz der Türkei.
Der Kernpunkt , auf welchen es bei den For¬

derungen der im Kriegs -Paroxysmus befindlichen
Balkanstaaten ankomint , ist die Aufteilung ; der
Türkei, denn ihr Besitzstand in Europa würde da¬
mit auf das im Westen der Balkan -Halbinsel ge¬
legene Albanien , einen schmalen Streifen am
AegÄischen Meere mit dem Zentrum Lralvmki, wo
der gestürzte Sultan Abdul Hamid gefangen ge¬
halten wird , und die Umgebung von Konstantinopel
zusammenschmelzen. Bulgarien verlangt die Selb¬
ständigkeit Mazedoniens , um es später bei passen¬
der Gelegenheit sich selbst angliedern zu können;
Serbien fordert dasselbe für Alt -Serbien : Monte¬
negro möchte Skutari haben , und Griechenland
außer Kreta und anderen Inseln noch ein Stück
von Albanien und Mazedonien . Bei dieser Rech¬
nung ist der größte von allen dortigen christlichen
Staaten , das Königreich Rumänien , noch nicht in
Betracht gezogen . Daß es auf jeden Erwerb ver¬
zichten wird , wenn die Nachbarn Zuwachs erhal¬
ten , ist nicht anzunehmen ; dieser Umstand könnte
doch vielleicht eigenartige Ueberraschungen bringen,
denn das Land König Karols 1 . verfügt über
400 000 tüchtige Soldaten.

Die Türkei hat sich seit dem Berliner Kon¬
greß von 1878 sehr erheblichen Landverlust ge¬
fallen lassen müssen . Bulgarien und Rumelien
bilden das heutige Königreich Bulgarien , Rumä¬
nien bekam die Dobrudscha , Serbien erhielt das
Gebiet der Festung Nisch, Montenegro bekam Ver¬
bindung nach dem Meere hin , Rußland nahm sich
ein großes Stück Land in Armenien , England be¬
setzte die Insel Cypern , Bosnien und die Herzego¬
wina sind österreich -ungarisches Reichsland gewor¬
ben , und Italien hat vor einem Jahre Tripolita-
stiett annektiert . Und alle diese Abstriche vom tür¬
kst chen Reichskörper fanden im „Namen der Kultur"
statt, die Bewohner dieser Provinzen sollten die
Segnungen einer neuen Herrschaft kennen lernen.
Statt der Segnungen ist aber vielfach etwas ganz
anderes herausgekommen.

Wenn es so wie bisher weiter geht , dann
wird dos Osmanenreich bald zu Tode „ reformiert"
stm , und darum ist es kein Wunder , wenn die
Regierung in Konstantinopel sich strikte weigert,
Ee an sie gerichteten Forderungen zu erfüllen.
Unaufgeklärt ist es bis heute , ob die Balkan-
itaaten nicht von einer Großmacht vertraulich dar¬
aus hingewiesen sind , daß es jetzt Zeit ist, den
Sultan zu schröpfen. Diejenige Macht , die ans
einem jeden Wirrwarr aus dem europäischen Kon¬
tinent ihren Vorteil schöpfte , ist England ; von
ihm heißt es auch , daß es voriges Jahr Italien

nahe gelegt habe , Tripolis zu nehmen . Beweisen
läßt sich da kaum etwas ; es kann auch ebensogut
eine russische Aufputschung vorhanden sein , das die
Neutralität der Meerenge von Konstantinopel , die
ihm die Ausfahrt seiner Schwarzen Meer Flotte
verwehrt , sprengen möchte .^ Aber es bleibt ja
möglich, daß es wirklich die Großmannssucht von
Bulgarien und seinen Freunden selbst gewesen ist,
welche die nun im Rollen befindliche Lawine in
Gang gesetzt hat.

„Reformen "
, das ist heute das Stichwort . Die

Christen sollen von den türkischen Behörden , de¬
nen aber doch auch viele Nicht-Muhammedaner
angehören , nicht so behandelt werden , wie sie es
verlangen können . Die Religion ist aber im Orient
vorwiegend ein Mantel , der den politischen Zielen
umgelegt wird , jede Kirche strebt dort unten nach
politischer Macht . Eifersüchtig wachten bisher die
Bulgaren darüber , daß die Griechen in Mazedo¬
nien , a lso noch auf türkischem ' Boden , nicht zu
viel Kirchen bauten , und wiederholt schien aus
solchen nnd ähnlichen Anlässen ein bulgarisch - grie¬
chischer Zusammenstoß leichter möglich, wie ein
bulgarisch -türkischer Konflikt. Die Türkei selbst be¬
streitet entschieden, daß die Christen es schlechter
hätten , wie die Muhammedaner , somit kein An
laß zu einer so weit gehenden Reform vorhanden
sei , wie behauptet werde . Tatsache ist, daß Moltke
die Türken die Gentlemen des Orients genannt
hat , auf deren Kosten armenische und griechische
Geschäftsleute reich werden.

Die politische Mißwirtschaft , die sich in der
Jagd nach Aemtern nnd Geld äußert , ist nicht zu
verkennen , und die resormeisrigen Jnngtürken ha¬
ben, wie zur Genüge bekannt geworden ist , darin
nicht weniger geleistet wie ihre Gegner , die Alt¬
türken . Aber die gleiche Erscheinung finden wir
auch in den christlichen Orientstaaten ; unvergessen
ist , wie die Belgrader Königsmördsr ihre Tat aus-
genntzt haben , wie in Griechenland verwaltet wor¬
den ist , so daß der Sraatsbankc -rosi unvermeidlich
ward . Indessen , die Tatsachen lasten den Ruf doch
nicht verschwinden, die Türken gehören nicht nach
Europa , sie müssen hinaus ! Und dieses Verlan¬
gen wird sich durch die Tat verwirklichen, wenn
dein türkischen Staatskörper jetzt weitere Glieder
abgenommen werden , denn die Regierung in Kon-
stantinovel ist später außerstande , ihre dortige Po¬
sition zu behaupten . Dann freilich träte Ruß¬
land als Bewerber in den Vordergrund , und Eng¬
land nnd Oesterreich meldeten sich als Konkur¬
renten.

Württembrrgischer Landtag.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 4 . Oktober.
Die Zweite Kammer hatte heute , kurz bevor

ihr nach sechsjähriger Tätigkeit der Lebensfaden
endgiltig abgeschnitten wird , noch einen großen
Tag . Auf eine Anfrage des sozialdemokratischen
Abg . Mattutat und Gen . betr.

Maßnahmen zur wirksameren Verbilligung der
Fleischpreise,

erwiderte der Minister des Innern , v . Pischeck,
die Regierung habe sich zwar seinerzeit für die
Aufhebung der im 8 12 des Fleischbeschaugesetzes
enthaltenen Beschränkungen der Fleischeinfuhr ver¬
wendet , wünsche aber zunächst einmal die Wirk¬
ung der im Einvernehmen mit dem Reichskanzler
und Preußen getroffenen Maßnahmen abzuwarten,
zumal da ihr die maßlose Sprache der So¬
zi al d e m o kr a tie und sinlnlose Straßemde¬
monstra tion ihre Aufgabe sehr erschwert habe.
Die Regierung werde deshalb im Bundesrat die
Aufhebung der Beschränkungen tkes § l2
nicht beantragen , ebensowenig diie Auf¬
hebung der Vieh - und Fleischzölle, des¬
gleichen zur Zeit nicht die Aushebung der

1912.

Zölle auf Futter mitsiel, die aber bei der
Erneuerung der Handelsverträge eingehend zu prü¬
fen sein werde . Seitens des Zentrums beantragte
Abg . Keilbach, die Staatsregierung solle im
Bundesrat dafür eintreten , daß zur Prüfung der
Frage der Lebensmittelversorgung eine besondere
Sachverständigenkommission ans Vertretern aller be¬
teiligten Kreise einberusen werde , um geeignete
Mittel gegen die regelmäßig ! wiederkehrenden gro¬
ßen Preisschwankungen der Lebensmittel , nament¬
lich des Fleisches zu ergreifen . Seitens des Bun¬
des der Landwirte und der Konservativen vertrat
Abg . Strübet einen Antrag Kraut, der sich
gegen die Aufhebung der Beschränkung der Fleisch¬
einsuhr durch Z 12 des Fleischbeschangesetzes und
für die Aufrechterhaltung der Vieh-, Fleisch - , Fut¬
tergerste - und Maiszölle erklärt und insbesondere
sür den bisherigen Schutz der deutschen Viehzucht
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen ein-
tritt , derart , daß die Kammer sich auch gegen
eine nur zeitweilige Aufhebung der Schutzmaß¬
regeln aussprechen solle . Nachdem noch ein so¬
zialdemokratischer nnd volkspartei-

ichec g e m ein s ch a f tsii ch e r Antrag einge-
lausen war , der die Disvensation der Futtermittel-
zölle und eine Revision des 8 12 fordert und
von Schock (F . V . ) begründet wurde , erklärte sich
Dr . v . Mülberger (D . P . ) gegen die Uebertreib-
ungen des Fleischprotestes und wies namentlich
auf die Vollsfeststatistik hin , angesichts deren
von einem hungernden Volke keine Rede sein
könne . Minister des Innern 0 . Pischeck spricht
sich hierauf sowohl gegen den Antrag Liesch-
ing , als auch gegen den Antrag Kraut aus,
gegen letzteren, weil er die Regierung festlegen
wolle . Auch den Zentrumsantrag halte er für
ungeeignet , da er sich keinen Erfolg von ihm
verspreche. Abg . v . Gauß ( B . P . ) bemängelt , daß
die Regierung nicht schon früher etwas getan habe
und verlangt schleunige Maßnahmen sin Sinne des
Antrags Liesching. Die Abgg . Gröber und Gen.
bringen einen A b ä n d e r u n g s a n t r a g zn dem An¬
trag Kraut ein , wonach sich die Kammer nur ge¬
gen eine dauernde Aufhebung des 8 1 '- aussnricht
und statt des Wortes Schutzmaßregeln das Wort
„Zölle " gesetzt wird . Abg . Körner (B . Ksi bedauert
diese Abschwächung des Antrages Kraut und , daß
sich der Minister nicht freundlicher zn ihm gestellt
habe und verlangt nachdrücklich Schutz der Land¬
wirtschaft . Abg . Hildenbrand >Soz . ) gibt einen
Ueberblick über die Entstehung des 8 der «ur
aus Betreiben der Konservativen seine heutige Fas¬
sung bekommen habe . Alle Handels - und Kriegs¬
flotten der Welt und selbst Deutschland ernähre
seine Soldaten und Matrosen mit Gefrierfleisch,
sodaß man es auch weiten Volkskreisen zugäng¬
lich machen könne ohne Bedenken aus gesundheit¬
liche Schädigung . Minister v . Pischek bezeichnete es
als Anstandspflicht der württ . Regierung , jetzt , nach¬
dem die Reichsregierung Maßnahmen ergriffen
habe , die Wirkung derselben abzuwarten . Die Wirk-
ungen müßten sich bald zeigen, jedenfalls bis zum
Wiederzusammentritt des Reichstages , wonach die
Regierung die Konsequenz aus ihrer bisherigen
Haltung ziehen werde . Nach kurzen Bemerkungen
des Abg . Keilbach (Z . ) wird ein Schlußanlrag
angenommen und darauf in einfacher Abstimm¬
ung der Abänderungsa . nstrag Gröber zn
dem Antrag Kraut und alsdann dieserselbst
abgelehnt. Ueber den Antrag Lüesching
wird getrennt namentlich ab gestimmt. Der erste
Teil desselben betr . die Suspension der Futter¬
mittelzölle wird mit 44 gegen 40 Stimmen
ab ge lehnt , der zweite Tesil , betr . die Re¬
vision des F l e i s ch b esi chau gjes e tz ös mit 46
gegen 38 Stimmen angenommen, ebenso in
einfacher Abstimmung der Antrag Gröber betr.
eine L a ch v e r st än d i g e nk c« m missio n . Schluß:
einhalb 3 Uhr . Nächste Sitzung morgen vormit¬
tag 0 Uhr . Um 10 Uhr findet eine gemeinschast-
licbe Sitzung beider Häuser statt;



LÄttdKK 'NÄchrichtRN '.
Att « n̂st«ig , 8. Oktober.

* Eine empfindliche Kälte brachte uns die ver¬
gangene Nacht. Bis zu 5 Grad Celsius unter Null
sanl das Thermometer . Die Fenster waren gefroren
und die Landschaft präsentierte sich in weiß . Der
starke Frost wird wohl manchen Schaden in den
Gärten angerichtet haben und auch die Obsternte
-wird dadurch beschleunigt werden.

st Stuttgart , 4 . Okt . In allen Kirchen der
Stadt und des Landes wird am kommenden Sonn¬
tag das Geburtssest der Königen gefeiert .,
Die militärische Feier findet dagegen am Geburts¬
tage ( 10 . Oktober ! selbst statt.

st Stuttgart , 4 . Okt . (F l e i s ch v e r s o r g n n g . )
Der Obermeister der Metzgerinnung und der Di¬
rektor des städtischen Vieh - und Schlachthofes sind
vom Gemeinderch mit dem Ankauf von ausländi¬
schem Fleisch und Schlachtvieh beauftragt worden,
das von den Metzgern zu einem Preis abgegeben
werden soll, der aus keinen Fall den Betrag der
Selbstkosten franko Viehhof Stuttgart und weitere
10 Pfg . für das Pfund übersteigen darf.

st Stuttgart , 4 . Okt . (Tödlicher Unsaslk . )
Heute abend kurz vor einhalb 5 Uhr stieg ein
Knabe in der Kanzleistraße beim Rabattsparverein
auf einen Kohlenwagen . Beim Einsteigen in den
Kasten glitt er aus und siel rückwärts zu Boden.
Der Knabe, der aus den Hinterkopf gefallen war,
brach das Genick und war sofort tot.

st Göppingen , 4 . Okt . In Pliensbach ist gestern
abend das Anwesen des Bauern Grötzinger vollstän¬
dig niedergebrannt . Als Entstehungsürsache wird
Selbstentzündung des Oehmdes angenommen.

st Friedrichshafen , 4 . Okt . Untersuchungen über
die Rettungsgeräte auf den Schw eiste rsee-
schisfen, die vom Eidgenössischen Post- u . Eisen-
bahndepartement angestellt wurden , hatten ein nicht
sehr beruhigendes Ergebnis . Es zeigte sich, daß
alle auf den Dampfbooten für die Lebensrettung
än Betracht kommenden Gegenstände wie Boote,
Gürtel , hölzerne Bänke usw . nur für 30 bis 34
Prozent der höchsten Passagierzahl genügen wür¬
den . Die schweizerischen Dampfschifsgesellschasten
haben eine Vermehrung der genannten Geräte als
notwendig erachtet und zweckentsprechende Vorkehr¬
ungen getroffen .-

st Friedrichshafen , 4 . Okt . Die erste Probe¬
fahrt des Marineluftschifses konnte heute noch nicht
ausgesührt werden , da ein starker Nordostwind quer
zur

"
Halle steht und das Luftschiff beim Heraus-

-bringen aus ihr gefährden würde . Man hofft aber
bestimmt , morgen die erste Fahrt , nachdem sich
der Wind gelegt hat , unternehmen zu können.

! s Vom Bodensee, 4 . Okt . Wie die Konstanzer
Zeitung hört , erhielt gestern eine ganze Anzahl
Reservisten der Marine in Konstanz und Umgeb¬
ung telegraphische Ginb e rufusng s o rd r e
zu ihren Truppenteilen.

Eine drohende Brotvertenerung.
Die süddeutschen und niederrheinischen Mühlen

hoben einen Ring geschlossen und wollen für die
Zukunft die Preis - und Lieferungsbedingungen nach
eigenem Ermessen vornehmen . Hierdurch bemäch¬
tigten sich die Mühlen eines Rechts , das zu den
schwersten Konsequenzen führen wird . Die freie
Konkurrenz wird ausgeschaltet , die Mühlen letzen
willkürlich die Mehlpreise fest und gegen eine sehr
hohe Konventionalstrafe hat sich jede einzelne ver¬
pflichtet , die Bestimmungen der Kommission, die
aus dieser süddeutschen Mühlenvereinigung gebil¬
det ist , strikte einzuhalten . Die 21 Ringmühlen
sind eine gewaltige Macht mit einer täglichen Fa¬
brikation von 30— 40 000 Sack Mehl und beherrschen
vollständig den Markt Süddeutschlands.

Aus dem Reiche.
* Wolsach , 3 . Okt . Heute wurde hier unter

sehr zahlreicher Beteiligung aus verschiedenen Ge¬
meinden das große Trachtenfest abgehalten , dem
der Großherzog und die Großherzogin beiwohnten.
Abends bei der Abreise des Großherzogspaares
wurden auf den Bergen des Kinzigtales Höhen¬
feuer entzündet.

st Hannover , 4. Okt. Auf der Bahrenwalder
Heide stürzte heute vormittag der Fliseger
Birk mayer beim Nehmen einer Kurve infolge
Versagens des Motors aus 15 Meter Höhe ab.
Birkmayer wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht , wo er bald darauf verstarb . !

1s Saarbrücken , 4 . Okt . Der Evangelische
Bund begann hier heute seine 25 . Tagung . An
den Kaiser wurde folgendes Telegramm gerichtet:
„Ew . K . u . K . Majestät bringt die 25 . General¬
versammlung bes Ev . Bundes von der Stätte,
wo das erste Heldenblut des großen Krieges ge¬
flossen, den Ausdruck ehrerbietiger Huldigung , un¬
entwegter deutscher Treue und Anhänglichkeit dar.
Präsidium des Ev . Bundes .

" gez . Generalleutnant
z . D . Lessel.

st Berlin , 4 . Okt . Zu den letzten gemeldeten
Vorgängen in Südwestafrika sind amtlicherseits fol¬
gende ergänzende Nachrichten eingsgangen : Ende
September wurde der Reiter Müller 1 auf der
Suche nach entlaufenen Pferden im Süden östlich
von Hunerob erschossen . Das Gewehr und die Pa¬
tronen waren ihm abgenommen worden , das Pferd
jedoch wurde nicht mitgenommen , sondern ist an
einen Baum gebunden gefunden worden . In der
Nahe lag ein srischgeschossener Strauß . Der Vorfall
hat bis heute nicht aufgeklärt werden können.
Nach Erkundigungen kommen indessen Kopper-Leute
als Täter nicht in Betracht , da auf Grund von
Aussagen der anfangs September gefangenen Hot¬
tentotten wahrscheinlich noch mehr Eingeborene
zur Jagd über unsere Grenze gezogen sind . Tägi-
lich ist ferner das in Betracht kommende Gelände
durch Patrouillen der Kompagnie Gochas abgestreift
worden . Dabei wurden in den letzten Tagen an
einzelnen Stellen in der Nähe der Grenze Ältere
und neuere Hottentottenspuren festgestellt, doch liegt
nach Ansicht des Gouvernements irgend ein Grund
zur Beunruhigung nicht vor.

Zu den Wirren in den Balkanstaaten.
(Siehe unser Bild rm zweiten VlaU. )

Im nahen Osten , im Wetterwinkel Europas
starrt die Welt in Waffen . Wenn mcht auch rm
letzten Augenblick von den Großmächten ein
Machtwort gesprochen werden kann , bricht der
Krieg aus , und die Folgen können jetzt nicht ein-
mal annähernd eingeschätzt werden . Jedenfalls ste¬
hen sich sehr erhebliche Streitkräfte gegenüber/
Der gemeinsame Feind der fünf Königreiche
Serbien , Montenegro , Bulgarien , Rumänien und
Griechenland ist die Türkei . . Die türkische Arme«
ist an sich den vereinigten Streitkräften der Geg¬
ner überlegen , denn sie zählt 1500000 Mann mit
1600 Geschützen . Die Türkei kann aber ihre Länder
nicht von allen Truppen entblößen , außerdem
würde der Transport der ganzen Armee unmöglich
sein . Tie stärkste Armee der Gegner ist die rumä¬
nische mit 288000 Mann und 600 Geschützen ; es
folgt Bulgarien mit 232 000 Mann und 720 Ge¬
schützen, Griechenland mit 146 000 Mann und 396
Geschützen , schließlich Montenegro mit 40000 Mann
und 148 Geschützen.

* Paris , 4 . Okt . Nach den hier an zuständiger
Stelle vorliegenden Nachrichten darf man anneh-
men, daß die zwischen den Vertretern Italiens
und der Türkei vereinbarten Friedensverhandlun¬
gen bereits heute früh unterzeichnet worden sind.

Ein englisches Untersteboot gesunken.
* Dover , 4 . Okt . Das englische Unterseeboot

„B . 2" ist von einem amerikanischen Ueberseel-
dampser gerammt worden und gesunken . Die
Besatzung von 14 Mann ist esrtrunkckn,
ausgenommen der zweite Offizier.

* London , 4 . Okt . Der Dampfer , welcher das
englische Unterseeboot „B . 2" in zwei Teile zer¬
schnitt, ist die „Amerika" der Hamburg -Amerikali-
nie . Die „Amerika" hielt sich nach - der Kata-
strovhe eine Zeitlang an der Unglücksstelle aus,
um Hilfe herbeizurusen . Sie fuhr dann nach
Southanchton werter , wo fi? heute nächmittag ein-
trisft.

st London , 4 . Okt . Nachdem die Lage des
Unterseebootes „B . 2" festgestetlt worden ist , werden
heute nachmittag die Taucher ihre Arbeit begin¬
nen . Vertreter der Marinebehörden haben sich an
die Unfallstelle begeben . König Georg hat den
Hinterbliebenen der verunglückten Seeleute telegra¬
phisch sein Beileid ausgedrückt.

st London , 4 . Okt . Die 3 . Unterseebootflottille
ist nach Dover zurückgekehrt. Das Unterseeboot „B.
2" war mit allen modernen Verbesserungen aus¬
gestattet.

Ser BMnkmWi.
st Paris , 4 . Okt . Im heutigen Ministe m ast

machte Poincaree Mitteilungen von den Unter¬
haltungen , die er mit Sasonow über die Be¬
dingungen gepslogpn hat , unter denen Frankreich
in voller Uebereinstimmung mit Rußland und den
anderen Großmächten in dem Versuche fortfährt,
den Krieg , zu verhinde rjn , den Kampf, wenn
er doch ausbrechen sollte , auf den Balkan zu
beschranken und aus jeden Fall den Stak ws
quv cmfrecbt zu erhalten/

st Men , 4 . Okt . ' Die „Neue Freie Presse-"

meldet ms Konstantinopel : Dar Minister des
Aeußcrn erklärte beim Verlassen des Ministerrats,
daß der Waffenstillstand mit Italien isst einigen
Tagen zu erhoffen sei, dagegen sei alle HoMungj
auf eine friedliche Lösung des Balkankonflikts trotz
aller Bemühungen der Mächte stark gesunken.
Dasselbe Blatt meldet aus Kvnstantinovel : Der
Minister des Aeußern erhielt die Meldung , daß
die Bulgaren ' in Warna gegen die dortigen Tür¬
ken Ausschreitungen begehen und ne zwingen , statt
des Fezes den Hut aufzusetzen. Der Mufti wurde
geschlagen, ein türkischer Händler wurde schwer
verletzt: Bei Aidcs (Bulgarien ) wurde ein mo¬
hammedanisches Dorf gpplündert und 4 Türken
ermordet . Der Postdiesrlt n ^ ch Bulgarien ist ein¬
gestellt . Alle Kabel sir^ überlastet . Die militä¬
rische Depeschenzensur ist so scharf , daß die öffent¬
liche Meinung der Hauptstadt über die internatio¬
nalen und provinzialen Vorgänge nur mangelhaft
unterrichtet isch

js Men , 4 . Okt . An zuständiger Stelle wird
aus eine Anfrage bestätigt , daß Oesterreich --
Ungarn bereit fei, mit Rußland als der mit
ihm am Balkan zunächst interessierten Macht ge¬
meinsam alles aufzubieten , um den Frieden auf dem
Balkan zu erhalten.

l ! Belgrad , 4 . Okt . Die von einer ungarischen
Fabrik für die Türkei gelieferten in 18 Waggons
verladenen Artilleriemunitionstarren , die im Auf¬
trag der Militärbehörden im Brlgp .adrr Bahnhof
ungehalten worden waren , werden auf Intervention
des österreich -ungarischen Gesandten bei der ser¬
bischen Regierung noch im Lause des Tages nach
Semtin z u r ückb e s ö rd e r t wenden.

Handel und Verkehr.
* Walddorf, 4 . Okt . Hier sind größere Posten Most¬

obst zum Verkauf gekommen , und kosten Aepfel 3,80 M .,
Birnen 2,80 M . pro Ztr.

js Horb , 4 . Okt . Im hiesigen Bezirk fiel die O b st-
ernte recht befriedigend aus . Zur Zeit wird für Most¬
obst für den Zentner 4 M ., für Brechobst 7—8 M . be¬
zahlt.

* Reutlingen, 3 . Okt . Obstmarkt am Bahnhof.
Zufuhr 29 Waggons . Preise : Oberländer (4 Waggon),
pro Ztr . 4—4 .40 Mark , Schweizer (25 Waggon ) 3 .80—4 j
M . pro Ztr . >

sj Mundelsheim, 4 . Okt . Gestern wurde hier der erste
Weinkauf abgeschlossen. Weingärtner Gottlicb Laiten-
berger verkaufte sein heuriges Weinerzeuguis und zwar den
Eimer zu 185 M.

js Dornstetten , OA . Freudenstadt , 4 . Okt . Ge¬
stern wurden von einem auswärtigen Händler die
ersten Zwetschgen aufgekauft und anfangs mit
5 Mk . pro Zentner bezahlt . Das Angebot war von
hier und den umliegenden Ortschaften so stärk,
daß nach kurzer Zeit nur noch 4 Mk . und 3 . 50 Mk . !
bezahlt wurden . Die Zwetfchgenbäume sind trotz j
des vorgestrigen Sturmes noch gut behängen . — ;
Da wir Heuer ein gutes Obstjahr haben , veran - °

staltet der hiesige Obstbauverein am nächsten Sonn¬
tag , im Gasthaus z . „Ochsen" eine Ausstellung.

ß Kriegsibefürchtungen und Getreidekurse . Aus
Hamburg wird geschrieben: Die Berichte über die
allgemeine Mobilmachung am Balkan haben heute '

für alle Getreidearten befestigend gewirkt . Vor
allem Weizen und besonders Futtergerste haben
Avancen bis zu 4 Mk . gegen gestern zu verzeich¬
nen . Schwimürende Gerste, je nach Position der
Dampfer , 141— 183,50 Mk . , September wurde mit
183,25 , Oktober und Oktober -Dezember mit 137 be¬
zahlt , und Käufer blieben zu diesen Kursen über¬
wiegend . _

Konkurse.
Karl Barthelmeß , Küfer in Kirchberg a . I . — Klemens

Rauscher, Maurer in Reutlingen . — Friedrich Stcigenberger,
Weinhändler in Ulm . — Firma Ferd . Rieger , Inhaber
Summerer und Cie . G . m . b . H, , Oien- und Herdgefchäft ;
in Stuttgart , Rotenwaldstr . 100 . — Nachlaß des am 30. -
Juli 1912 in Dcrdingen st Friedrich Eisenhardt, gewesenen
Bauern in Derdingen. — Nachlaß des am 6 . April 1913
verstarb . Jakob Mannspcrger, Bauers in Illingen . — Stefan
Dengler. Kronenwirl in Hardt . — Josef Rapp, Schubmacher
und Spezereibändler in Lausten a , N . — Fritz Jakob,
Schuhmacher -meister in Leonbera. — Josef Rock, Heinzen¬
fabrikant in Erotzherm . — Luise Siegel ged . Leibbrand,
Witwe des Christian Siegs' , gewes. Sonneuwins in Sont¬
heim — Fritz Ley , Kaufmann in Trurlrngen, Jnhab . der
Firma Fritz Loy , Wäsche- und WoUwarengeschäfi.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, 6 . Oktober : Heiter, trocken, tagsüber mild.

Vcrarr ' wortlrcher Resoknur : Ludwig Laut.
Truck und Verlag der D'

.1- ieker ' jLen Buckdruckerei in Wensici? .

kükrt den Sckivan a>8 Sekulrmarlce
veil e» ckie lVäseke selivaaeaveik maelit.

2um Lrsalr 6er kasenbleicke
nimmt man clss

Mrsntlert unsctiLcklicli«: Lleietimittel



Rltensteig -Madt.
Bezüglich des am S . ds . Mts . fälligen

Mehmarkts
sind folgende Bestimmungen getroffen:

1 . Der Beginn des Austriebs auf den Schweinemarkt ist auf 7 ^ 2 Uhr
und aus den Viehmarkt auf 8 Uhr festgesetzt.
Am Markttag ist der gewerbsmäßige Handel mit Vieh der auf
den Markt aufgetriebenen Gattungen außerhalb des Marktplatzes
hier und in den unmittelbar angrenzenden Nachbarorten verboten.
Viehhändler haben tierärztliche . Schweinehändler amtstierärztliche
Gesundheitszeugnisse für ihre Tiere bei sich zu führen.
Personen aus verseuchten Gemeinden haben den Markt zu meiden.

2 .

3.

4.
Den 4 . Oktober 1912.

rtadtschultheitzenamt:
W - lker.

Die K. landwirtschaftliche Winterschnle
in Leonberg

wird Heuer am 11 . November, vormittags 9 Vs Uhr wieder c r-
ö ffnet und dauert bis Mitte März 1913 . Die Aufzunehmenden müssen
das 15 . Lebensjahr zurückgelegt- haben . Der Anmeldung sind das letzte
Schulzeugnis und ein Geburtsschein anzuschließen . Zur Aufnahme in den
unteren Kurs genügt Volksschulbildung ; junge Leute mit besserer Vor¬
bildung — Einjährig -Freiw .—Schein können sofort in den li . Kurs aus¬
genommen werden.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 bezw . 25 Mk. zu ent¬
richten und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten.
Der Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost
und Wohnung , welche hier billig erhältlich ist, mit Rat und Tat an die
Hand gehen.

Der Lehrplan der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten, welcher auch die Anmeldungen zur Aufnahme in die
Schule entgegennimmt, bezogen werden.

Der Schulvorstand : Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

sinMsklls in ZrossSr

Mäerve LIMeiÄEe
unä ?slM 8

ÜKMllKll Ml! Ü08KII

Mr die Schule!

^ . -.-MS- PSM-̂ H

Bleyle's
Kuaben-Auzüge

Unerreicht in Güte , Sitz und Haltbarkeit, daher
vorteilhaft !, ste und sparsamste Kleidung!
Nur beste reinwollene , rlastisch -poröje Stoffe!
Gesundheitlich von höchstem Wert.

Kein Flicken zu Hause ! Reparaturen zum Selbstkostenpreis.
- — Verlangen Sie neueste illustr. Preisliste ! -

Verkaufsstelle:

Friedrich Bäßler, Altensteig
Kleidergeschäft.

Paul Vsck
in AltensLeig

empfiehl!

Automatische

Maus -5allen!
sowie

Natten-Fallen
MWWenimd MieMen

amcrik . System
dieselben auf Holzboden u . von Draht

LeldrnarrrfaUeir

einfach geschmiedet

PiM-RmImGlleii.
Rötendach Oll . Calw.

Wegen Unglücksfall verkaufe ich
meinen 6jährigen

Kran«
wallach
(Rassepferd ), ein
1 '

, - jähriges

Hrngftfohten.
1 Leiterwagen

55—60 Ztr . Tragkraft,

1 MrtzgerwSgrle
(Break, erst ein Jahr im Gebrauch) .

Christian Rentschler
zum „ Hirsch " .

Altensteig.

MgeZiMMse!
Von gestern eingetroffenem Waggon empfehlen wir:

Znckrr Is . Krankenthalrr
bei Hut 24 Pfennig

bei kleinerem Hut ca. 12 Pfund 25 „

Kristallzucker 1
-7

bei 10—25 Pfund 25 Pfennig
in 50 Pfd . Säcken 24 ,
in 100 , , 23 fts ,
in 200 . , 46 ft - Mk.

Znckrr. feinst gemahlen
bei 10—25 Pfund 26 Pfennig
bei 50 Pfd . Säcken 25 ' /- „
bei 100 25

Würfelzucker, eziilWm, A,»««,»
in netto 5 Pfund Pakets Mk. 1 . 30 u . Mk. 1 .35.
. . 25 . Kisten 26 Pfg . bis 27 Pfg.
. . 50 . „ 25 ' - 26

MK? Preise netto gegen bar.

Chr«. Burghard jr.
Kr. Kluis, Emditor.

Altensteig.
2 gute

Altensteig.

Mostfäjser ,
5— 6Y0 Liter haltend, hat billig zu
verkaufen.

Hetz « .

Simmersfeld.
Einige Wagen

D rrirg
verkauft

Fr . Rapp,

wie

Hiozinttzert
Ctttpe«
rrAvzifse«
Lrse « » ete.

empfiehlt für jetzige Pflanzzeit in
schönen Farben

Gustav Zieste,
Handelsgärtner.



Atterrsteig.

Fertige Pflüge,
Pflugkörper und

Pflug-Ersatzteile
von Gebrüder Eberhardt in Alm

empfiehlt

Paul Vsek.

Im Aufträge der Frau Karotins Rente in Ztlteusteig verkauft
ich kommenden

Dienstag , den 8 . ds ., abends 8 Uhr
im Engel deren an der Mtensteig- Dorferstr. gelegenes

Wohnhaus
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Es findet nur ein Verkauf statt.
Emil Zürndorfer

Rexlnsett

IW Zentner saures

Mo
gibt ab

Stein, Gaugeuwald.

Altensteig.
Schön möbliertes

Aiurtirsv
in bester Lage der unteren Stadt ist
per sofort der später zu vermieten.

Wo ? — sagt die Exp . ds . Bl.

A l t e « st e i g.

Flaschnern u. Juslallatiansgeschäft
Telephon Nr . 52 . —

einpfehlen

Kohlenfaden -Campen
Metalldrahtlampen
Netallfadenlampen
fowie Sicherungen

in jeder Größe
Llektr. Taschenlampen
sowie Lrsatzbatterien

in bester Qualität

Kirchliche Nachrichten.
18 . Sonntag nach Trinitatis,

6 . Oktober . Evang . Gottesdienst
" 4 10 Uhr. Darauf Kmdergottes-
dienst in den Schulen. Um ' 2
Uhr Christenlehre mit den Töchtern

abends 8 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
( Das Sonnlagsopfer ist für Kir-

chenbauten in Feuerbach und Mona-
kam bestimmt.

Methodisteugemeinde.
Sonntag , de» 8 . Oktober.

morgens 9 ' 2 Uhr Predigt , 10 " t
Uhr Sonntagsfchule, 2 Uhr Jung¬

frauenvereinabends 1 - 8 Uhr Predig!
Mittwoch , den S Oktober abends

8 Uhr Gebetstunde.

klsgoIö.

vsmellHüts!
Bwpksdlo (lou rvsrtsn Oamsn mein langer in

oillkaod uns slsgant garniortoll

ru billigsten speisen.

ältere ktiits « seilen billigst umgerniert.

Iruu 6 k- 8 üt 6
stets aut l-sgoi-.

s- iiclL

28dis30 Erdarbeiter
sofort gesucht zur BahnhoferweiterungBern eck.

Meldungen auf der Baustelle.

Unternehmer EchaMe
Gchörrbrorrrr.

Nein Sruokdsnä „aäsal " ebne pöltsr, eiWnos Szrstsw, auod bei
Kaokt tragbar, distot äis grösste BrloiodtsrunA unä hält unter Carantis
joäsn Bruod Lurüolr . l,sib - unä Vorlktllbinlisn , Oersllöbsl-
tsr , kummistrümpts usre . 3oäs UsstsHuuA rvirä sxtra nach
Aass anZoksrtigt. I^rvgjLdrigs LrkadrunK.

Bin rvisäsr ssldst wit Nustsrll suvsssnä ill klsgols ti/I>tt«vvd
9 . Oktober, von l —4 Ubr im Hots ! r kössls.

ösiiSss.-8seMli8t Weil krex . 8Mzsrt . -

86llVM Mi! Ml^
ktsuptpreislsgen : AK . 8 — 10 50 ll .50 15 .50 15.

21 — 24 — 28 — 34 — 39 .-
17 .50
oto.

KM-UM , Mets M Um
! ll sllkü ? r8i8lS86ü.

ÜM6ll - ^ L6l(6t. 8 ,
nodvm

«Luptprsislagen : AK . 3 - 6 .— 8 .50 10 .50 ll .50 14 .50 lk .50 18 - 21 — 24.— 28 —

ützkrtzv - MÜ LvclbM-6 klp « 8
ttLuptprsislegen : AK . 5 .50 6 .20 7 .— 9 .50 dis ! 9 .—
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